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Kamerad, was meinst Du?

Berücksichtigung von Ortslieferanten

/zw LT/z'romz/ z/er/z/wz-zliwgaôe 7956, j/c/7 /bH/vtr.fi'z/gew Lg/z zw/r z/erßen/cA'.szc/zz'zgzzwg z/er OrA-
/ze/crawlen ««<7 </er «/re/ew Ma/'kfwz>r.S(:/7ö/r>>. £7'we Lesezrea/crzo« /wörLte« wz> zzwserew Lese/vz w/c/zr vor-
ewC/zu/te«.

Zum Thema:

Die Probleme im Zusammenhang mit der
Beschaffung der Lebensmittel durch Selbst-

sorge im Instruktionsdienst können nicht losge-
löst von den Problemen der Vsg bei einer Mob
behandelt werden. Bei einer TMob oder
AKMob sind die Mob Organe (noch) auf sehr
viele zivile Lieferanten (Metzger, Bäcker und
Käser) angewiesen, die dank vorbereiteter
Sicherstellungsverträge im Ernstfall mithelfen
würden, die Vsg der Trp zu gewährleisten. Und
aus eigener Erfahrung als Qm 2 im Mob PI 409
weiss ich, dass es in der heutigen Zeit sehr
schwer ist, Metzger, Bäcker oder Käser zum
Abschluss von solchen Sicherstellungsverträgen
zu bewegen. Die Zurückhaltung oder Verstim-
mung kommt nicht zuletzt daher, weil diese zivi-
len Lieferanten darüber verärgert sind, dass sie

wohl im Ernstfall Entscheidendes für die Vsg der
Armee beitragen müssten, im Instruktions-
dienst aber durch die Four beim Einkauf oft
nicht berücksichtigt werden. Wenn man diese

Zusammenhänge kennt, erscheint es nur folge-
richtig, wenn die Orts-Qm den Trp Four Liefe-
ranten bekanntgeben (von «Vorschreiben» oder
«aufzwingen» kann keine Rede sein), mit denen
die Mob Organe Sicherstellungsverträge abge-
schlössen haben. Im Interesse einer gesamthaft
wirkungsvollen Landesverteidigung, die ja nur
durch viele gutfunktionierende Teilbereiche
voll zum Tragen kommen kann, ist es somit
bestimmt besser, bereits im Instruktionsdienst
ernstfallmässig zu denken, entsprechend einzu-
kaufen und vielleicht sogar für einmal die «freie
Marktwirtschaft» den Interessen der Landesver-
teidigung unterzuordnen. Diese letzte Aussage
geht mir als überzeugter Liberaler nicht einfach
über die Lippen!

Zum Schlußsatz:

Die Formulierung «der hinterste Quartiermei-
ster» erscheint mir reichlich unfair im Fach-

organ eines militärischen Gradverbandes, in
dem normalerweise Four Geh, Four und Quar-
tiermeister sehr erspriesslich und freundschaft-
lieh zusammenarbeiten.

/Lzwze/'/azng t/er /tei/a/rt/o«: 7)/e w«s-e-

res' Lesers zmwz 77/e/«(j e«r//tz/ren e/n/ge wezze

/f/JS/e/üe/2. Den ScA/w/fau/z ôefre/feMt/, ste//e« w/r
/est, t/tïss s/c/ï t/tj ez/z Drwc/ç/eA/er e/ngescMcLen
/zur. Ä/c/R/g so//re es Ae/'sse/z; «. t/er /z/>z?ers?e

Or/s-Qz/a/tzerwezs/er. .».

//zre /1/znrorf z'n/eressz'err zzzzs/ «Tfameraa', was
wez'zzsr 7)izf»

Umweltschutz dank Forschung

dw. Die Abfallberge werden immer grösser.
Nicht biologisch abbaubare Verpackungs-
materialien tragen besonders stark zur
Umweltbelastung bei. Durch einen sensa-
tionellen Forschungserfolg der Capsugel
AG, Basel zeigt sich hier vielleicht ein ent-
scheidender Lichtblick. Erstmals ist es

gelungen, natürliche Polymere im Spritz-
gussverfahren zu formstabilen Teilen zu ver-
arbeiten. Das mit der ETH Zürich gemein-
sam entwickelte Verfahren soll vorerst im
Medikamentenbereich angewandt werden.
Eine Ausweitung auch auf grössere Behält-
nisse und Verpackungen ist jedoch denkbar.
Abbaubare und sogar «essbare», stabile Ver-
Packungen aus Stärke könnten schon bald
Wirklichkeit sein.
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